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Herrn

Staatssekretär K.H.Frank

PragIV

Czernin-Palais

KARL W.HIERSEMANN

LEIPZI

.KÖNIGSTRASSE29

Postschließfach 163

lochgeehrter Herr Staatssekretär.

n

iermit bestätige ich den Eingang Ihrer Zah-

ung von RM 656.- , die ich zum Ausgleich vom

7.Juli dss.Jahres verwende; besten Dank dafür.

Heil Hitler!

des Staots■ekretärs

in truhmcn und mährer

'S

Py

Eing-

CS

.78170.43

Im/Ne Konto 24475

St.M.X11 G-18d4

31.Aug.

43.

LEIP

C1,

19

Kör gstraße Postschließfach 16z· Fernruf Sammel-Nr. 71976

KARL W.HIERSEMANN

Tel r-Adr. Buchhiersemann Leipzig  A. B. C. Code 5th ed.

Buchhändler und Antiquar



KARL W.HIERSEMANN· LEIPZIG
2
TAR RR RA
POSTSCHLIESSFACH 163
FERNSPRECHER: SAMMELNUMMER 71976
^
L
NACH GESCHÄFTSSCHLUSS NUMMER 15536
An den
Telegr.-Adresse: Buchhiersemann, Lelpzig
Herrn Staatssekretär
A.B.C.-Code 5th Ed.  Postscheck-Konten:
beim Reichsprotektor
Leipzig Nr. 11431, Brüssel Nr. 311845, Paris
in Böhme
rschau
194172, Zürich Nr.
Conten: Allg. Deutsche Credit-
Prag
esdner
Bank, Leipzig
7213 bei der Reichsbank, Leip-
sort: Lelpzig
Eigentumsvor-
Czerning
§ 455 BGB. • Exporteur-Nr.175
L
GESCHÄFTSZEIT 8 U
LEIPZIG
23.Juli 43.
Porto und Verpackung
6.
Reichsmark
656.
by.
Verbindlichsten Dank für Ihren
geschätzten Auftrag.
fv
Nath feitber Rukphe wt Ioesemm
Jart H. H gipuagt den bencetne Dreh rotid Goik
Segend o Mei bin eg ser berete fats.
 btf 2e bk d 
DinA4.15.1. 41.30 000
Poescheldruck-Lelpzig
ge gone fi pog ses torttes brabs. Htod 24 ri43
Mn



KARL W. HIERSEMANN· LEIPZIG
8
BUCHHÄNDLER UND ANTIQUAR · KÖNIGSTRASSE 29
POSTSCHLIESSFACH 163
FERNSPRECHER: SAMMELNUMMER 71976
L
NACH GESCHÄFTSSCHLUSS NUMMER 15536
An den
Telegr.-Adresse: Buchhiersemann, Leipzig
Herrn Staatssekretär
A.B. C.-Code 5th Ed.  Postscheck-Konten:
beim Reichsprotektor
Leipzig Nr. 11431, Brüssel Nr. 311845, Paris
Nr. 1100-51, Warschau Nr. 194172, Zürich Nr.
in Böhmen und Mähren
21633 e Bank-Konten: Allg. Deutsche Credit-
Anstalt, Leipzig  Dresdner Bank, Leipzig
Prag IV
Girokonto Nr. 7213 bel der Relchsbank, Leip-
zig  Erfüllungsort: Leipzig e Eigentumsvor-
Czerninpalais
behalt gemäß § 455 BGB. • Exporteur-Nr.175
J
BI, Il 11200
GESCHÄFTSZEIT 8 UHR BIS 1730 UHR · SONNABENDS BIS 1330 UHR
MEIN ZEICHEN
67/389 Bk
INR ZEICHEN
51P131
St.S. XII G - 18 c/43
23.Juli 43.
RECHNUNG
Mark
Pfg.
Mark
Pfg.
Sie empfangen zufolge gef. Auftrages
vom 20.Juli 1943 in feste Rechnung
als 1 Postpaket unter Wert:
Karlsbad, Gegend am Neúbrúnn,
gez.u.gest.v.Ed.Gurk.
Handkolor.Aquatintastich.
Wien,ca.1835'Unter Passe-
partout.. lt.Angebot
650.
Porto und Verpackung
6.
Reichsmark
656.
Tar
d d  
geschätzten Auftrag.
DinA4,15.1,41,30 000
Poescheldruck-Lelpzig



KARLW.HIERSEMANN·LEIPZIG
BUCHHÄNDLER UND ANTIQUAR
FERNSPRECHER: SAMMELNUMMER 71976- TELEGRAMM-ADRESSE: BUCHHIERSEMANN · LEIPZIG
GESCHÄFTSZEIT 8 UHR BIS 17* UHR · SONNABENDS BIS 13*° UHR
MEinzeichen Ka./Bü.
IHR ZEICHEN
30.7.43.
LEIPZIG C1
POSTSCHLIESSFACH 163
Herrn Staatssekretär beim Reichsprotektor
KÖNIGSTRASSE 29
in Böhmen und Mähren,
P r a g IV /Böhmen.
Czerninpalais
Sehr geehrter Herr Stuatssekretär,
3P
Sorett.nach Ihrer telefonischen Reklamation habe ich
das richtige Blatt "Carlsbad", wieder gut verpeckt, abgesandt.
Ich bitte,das Versehen bei der ersten Expedition
zu entschuldigen, das nur durch das Beschäftigen nichteingearbeitete
Kräfte entstanden ist.
Heil Hitler!
Karl W. Hiersemann
Bundey a
ppa K.Kaakz P. Jmim
563/7
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20. Juli 1943.

St.S. XII G - 18 c/43.

qstad  da

S GE WJ VTORO

PTUJO

pengonpu

HGS

Dort. Schreiben vom 16.7.d.Js. - Zeichen Kaa./Kfm. an den

Herrn Staatssekretär.

Moedid mie (d

)° An Herrn

neb tus siiengused Iotn

Buchhändler und Antiquar

Karl W. Hiersemann,

Leipzig.

Königstraße 29 (Postschließfach 163).

Der Herr Staatssekretär läßt für das angeführte Schreiben

danken und mitteilen, daß er das Blatt: Karlsbad, Gegend

am Neubrunns gezeichnet und gestochen von Eduard Gurk,

21/2 : 31 cm, unter Passepartout sum Preise von RM 650,-

kaufe. Die Zusendung des Blattes sell an die Anschrift

Prag IV, Czerninpalais, erfolgen. Die Überweisung des Be-

trages ven RM 650,- erfolgt, sobald das Blatt eingegangen

ist. Die übrigen Blätter sind bereits im Besitz des Herrn

Staatssekretärs.

HeilHitler!

Ministerialrat.

2.)
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Porzellan-Manufaktur Allach-München Gmb

Postanschrif: Porzellan-Manufaktur Allach-München GmbH,

Berlin-Lichterfelde West, Unter den Eichen 129

An

Berlin-Lichterfelde West, 23.7.1941.

Me

Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Dee 

in Bolh

P

r

a

g

Eingongs

Eingeg.: 25.JULI1041

Anl

Beach.

7.940



tur Allach-München

b. H.

Berlin-Li

Unter den Eichen 129

edemannstraße 24

[EN

2-28

Waay
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3. Juni 1941.

Z.B.H./41

Betriffts

Rechmung W 7 v. I7. 4. 40.

a

Por■ellan- Mamufaktur Allach= München

Berlin

4/7

Unter den Eichen I29.

Ich bitte um Übersendung einer Rechmungsabschrift nit

genauer Angabe des Pestellers (Unterschrift ) sowie Bestall-

nummer.

2. W.V. bhi fuy t.Pmfning. Im srasi



33

BEP

2

ai



G

4-Ogruf.

7. August 1943.

- 7. V. 1943

l.) An Herrn

Verleger Erich Matthes,

Hartenstein

(im Erzgebirge).

e9

O

Lieber Erich !

M

2.) Z.d.A.
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St.S. XII G - 22 c/43.

A
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ETICHWVLIHEG
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St.S. XII G - 22 a/43.

Prag, den 24. Juni 1943.
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Kurt Gerlach, Hellerau:

Freude aus Prag

fasTs

Die Weltuhr tat den Schlag. Uns strahlt ein Tag wie keiner.

Er strahlt wie unsereiner: Wir Deutschen haben Prag!

Ganz Böhmen und ganz Mähren, die alten lieben Länder,

so singt der Prager Sender, daß sie beim Reiche wären.

Schon flappt in allen Gassen das Sakenkreuz im Wind.

Daz sie beim Reiche sind, wer kann das Glück schon fassen?

Seid mehr als tausend Jahren weiß man sie beide sprechen,

l

die Deutschen und die Tschechen, in Prag zu ihren Kindern.

Und tausend Jahre waren in Freud und Leid zugleich,

in Glück und in Gefahren die Böhmen bei dem Reich.

Uns will das Herz zertreiben die große deutsche Zeit.

Das Reich wird einig bleiben in alle Ewigteit.

SEs1 Emem3



1931
KURT GERLACH, Hellerau:
DPSHDEHODDRRUE
Als das grüne Feldstück eirt das Gebälke,
und das Zor im blanken Aüren schlagen,
bin ich zu der Kuppe aufgen kleinen Gchälte
Lauch und Ampfer standen uung sagen!
der Hang im gelben Sollte sich das welke
13S08
b der Glast der Heide wuTüre wagen!
Ausgerauft hab ich die Wu- ohne Kinder,
Weidenröschen hab ich abgnell zusammen.
unterm Hartgras die verba Erfinder
bis zum nakten Felsbein agnen Jnnern Flammen,
Schweißnaß hab ich meinemch den kalten Winter.
mit der Hacke täglich zugeser — was braucht es Ammen?
And so hab ich wohl an tarugemessen.
ste der Welt wir zu sieben,
in schwaches Tisch beim Essen
aft tausendfchieben.
it Schrammeaschen uns nicht pressen,
em Schacht nusgeschrieben.
aus dem Kicht etwa weiter.
mir aus def, so wir für sieben!
auf den Widie lange Leiter
s Tal unauzüngsten zugetrieben.
des mildennicht trozdem heiter?
Andacht wierbei noch lieben!
un hab ich mit vergaß wir eng geschlossen
den Plaz ein Haus hinie Sorgen kennen,
en Tag werd ich aufs mseren Sprossen
Was die Erde bietet, hab dem Großtampf rennen,
Luft und Wasser sind mir Schwertgenossen,
und der Sonnenschein wir wir uns trennen!
Kommt herein, — es stehn von den Hängen
und im Schuppen schrein n Ebene quellen.
Aber ist ein Drittel Duzers niederdrängen
nicht schon Anwartschaft averwellen,
Und die heitre Hausfrau n Feldgesängen
die den Troß zu unterhaltas Grabland schnellen!
Seht, wie unsre Stube voln starken Grunde
und die Kammer voll von Kindern schreiten!
Wie mit dicken, sommerbungesunde!
unser Vollschlaf aus den ! im Weiten!
Hört den Lärm wie den schen Schicksalsstund
wenn das Jungvolk aufeir neuer Zeiten!



KURT GERLACH, HELLERAU:

Der alte Brunnen

Der alte Brunnen, der im Wind und Glut und Regen sang

und weinen konnte wie ein Kind und lachen stundenlang,

der alte Brunnen zog nicht mehr. Jch hab' ihn abgesägt.

Er hat sich, wie verwundet, schwer ins grüne Gras gelegt.

Er sank vom Stein wie in sein Grab, ein alter Kamerad.

So gehn wir einst am gleichen Stab und gehn den gleichen

Pfad.

Nun ist ein leerer Plaz vorm Haus, wo einer Posten stand.

Der Schwengel hält den Arm noch aus, als winkt er mit

der Hand.

Und folche Freundschaft macht eins stolz — sie sorgt noch

übers Grab,

daß eins fünf Körbe Feuerholz im nächsten Winter hab'!



Erich Matthes · Hartenstein im Erzgebir
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St.S. XII G - 66 m/42.

Prag, den 8. August 1942.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

8. VII, 1942

4-Sturmbannführer Wolf.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis

und weiteren Bearbeitung. Für eine baldgefüllige Mit-

teilung über des von dort Veranlaßte unter Rückschluß

der Anlage 1 bin ich zu Dank verbunden.

1a002

.

C

5

2.) Wv. am 15..1942 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am 45.8.42

15.9.42
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Erich Matthes · Hartenstein im Erzgebirge · Rut 257 25.7.

Herrn Staatssekretär

Karl Herrmann, Prank,Düca des Staats■ek ais

Prag

be.n Re.ch. p.oiel.oc

in Bühmen und mähcen.

Eing.: 28JULI1942

Lie

Woch

mein

zu

Dach

Verd

Nürn

M



Erich Matthed . #

2. Juni 1942

M/M

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Meinen Einschreibebrief hoffe ich in Ihrem Besitz.

Da sich aber durch das Attentat auf Obergruppenführer

Heydrich wahrscheinlich sehr viel Arbeit für den Herrn

Staatssekretär und Sie ergeben wird, möchte ich meine

.nd

r-

zustand

die

chrän-

mit

Heil Hitler!

Ihr ergebener

Erisul



F0a Rurt Bertlas

Die Straße nach P ag

Roman

Buchaus■tattung von H. M. Bungter.

Gebunden 9,50 Mk, kart. 7,50 Mk.

p

Die Straße iach Brag ist heute wieder bedeutsam wie

im Mittelalter. schon, als Eisenhütten und Kohlenmeiler

am Kulmer Steige rauchten und zu Kaiser Sigismunds

Zeit die hussitischen Wagen über das Gebirge knarrten.

Als Hammerwerkseidam und Gefolgsmann des Landbogts

Hans von Volenz kommt Hans Horn, entlaufener Mönch

aus der Alten Zelle, zu bunten und reichSnotwendigen

Taten und Geschehnissen, zum Streit gegen Ariebstein, zum

bewegten' Konstanzer Konzil, nach Brag und zur großen

Schlacht. in der er bleibt, des Neiches Blutfahne in der

Hand. Schwager Hehde seßt sein Hammerwerksleben sort.

auch er über Scholarenzeit, Kriegsmannszug und Burse

in Brag, über die feste Karlsteinbura bis zum Opfer der

Vierzehn Nothelfer bei dem alten Kalkofen bon Gottleuba.

Was geistern für seltsam herzgreifende Gestalten um diese

schwelgsämen, zähen Männer! Schmied Jürgen mit dem

eisernen Haken anstelle der linken Hand, der böhmische Aloß,

dem die Råtten im Turn Michulka die Zehen abfraßen,

die wactereMarie bom Waschblak an der Moldau, der

blinde Weber aus der Goldenen Spule, der Tscheche Jan

Sirb, Fakob Rote und Jakob Schwarze, der Beraschreiber

Maß Eiselt und immer wieder der Si!borer, der bon innen

glüht, der gottgeschlagene Ritter Markwart und der

Langermannbauer mit seiner Trud, die Freundin

Ger-

trud und Elisabeth und der eitle Körhit mit d

Shik-

schuhen und dem fleckenlosen Tode in Ehren! Es rollt ein

Bild ab über das aanze meisnische Land bom Zschobenfluße

bis Frauenstein, über das Elbegebirne und die nasse Lau=

sis, über Brür und das brennende Aussig bis Kuttenberg

und zum Mitkowbera. farhig, lebendig. einprägsam. Der

alte Berabau im Osterzgehirge leuchtet in starken Farben.

Vochhammer und Rennherd, Kalkofen und Dorf. Jm Unter-

gang des Dorfes bewährt sich die treue Gesinnung meiß-

nischer Männer und die tüchtice Saltuna der jungen

Mütter. die dort ihre Wurzeln haben, wie der Held Sans

Sorn in der Wiese in Grune bei dem blühenden Kirsch=

baum wurzelt.

E. Matthes, Verlagsbuchhandlung, Harten-

■tein = Sach■en und Leipzig C 1, Quer■tr. 5



Büro des Staatsfekcetü:s

beia Reichspuotektor

in Böhmen und Mähcen.

Eing.: 3Q.MA11942

Erich Matthes · Hartenstein im Erzgebirge · Rut 257 28.5.4

nerrn

M=

Oberregierungarat Dr.Gies

Preg

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Bitte verübeln Sie es mir nicht,wenn ich Sie belästige, zwische

9.und l26habe ich wieder in Prag zu tun. Könnten Sie einmal

den Herrn Staatssekretär fragen,ob er mich empfangen kann?

Für Ihre Freundlichkeit danke ich Ihnen vielmals.

Am l5.tiai kam vom Befehlshaber Uboote die endgültige Nachricht,

daß mein Schwiegersohn am l4. Januar gefallen ist, das Uboot

ist mit der gesamten Besatzung von 45 Männern durch Bomben ver_

nichtet worden.-Ich war vorige Woche bei meiner Tochter in Rahl

stedt, die "welle" wird nun buchhändlerin werden und ihre Lehr

zeit bei Friederichsen und Co. in Hemburg beginnen. Vielleicht

berichten Sie dem Herrn Staatssekretär kurz,wenn es einmal die

Gelgen@hit gibt.

Mit besten Empfehlungen und Heil Hitler Ihr

ergebener

Sriemaulen.

fr

St. S.xG-66i/42

#/0758
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4-Gruf.

29. Mai 1942.

7

1942

J

1)

An Herrn

2 9.

Verleger Erich Matthes,

Hartenstein

in 94

(im Erzgebirge).

/70

Lieber Erich!

Für Dein Schreiben vom 2.v.Mts. sei herzlich bedankt.

Leider hat das Wiedersehen bei Deiner letzten Anwesen-

heit in Prag nicht geklappt.

Liegt über Welles Mann nun eine endgültige Nachricht vor?

Sollte sich Deine Annahme bestätigen und Dein Sehwieger-

sohn vor dem Feinde geblieben sein, darf ich Dir und

Welle mein herzliches und aufrichtiges Beileid ausspre-

chen.

HeinHitler!

Dein

2)

Z.d.A.



, den 3. April 1942.

1TL

1

An Herrn

Verleger Erich Matthes,

Hartenstein im Erzgebirge.

Sehr verehrter Herr Matthes !

Für die dort. Schreiben vom 26.1. und 20.2.d.Js. - Zei-

chen M/H darf ich herzlich danken. Ich freue mich, daß

Sie sich in Prag wohlgefühlt haben.

Die Notiz über Krumbholz folgt hiermit zurück. Es war

sehr aufmerksam von Ihnen, daß Sie Ihre Regestensammlung

auf Material über die Pamilie meiner Prau durchgesehen

haben.

Was die Ahnentafel des Herrn St atssekretärs anlangt,

so habe ich Fräulein Dr. Watzek, die Archivarin des Bü--

ros des Herrn Staatssekretärs gebeten, sich mit Ihnen in

Verbindung zu setzen.

Ihrer verehrten Familie und Ihnen darf ich ein frohes

Osterfest wünschen!

Heil Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.
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Erich Matthed · Hartenstein im Erzgebirge · Rut 257 20.2.42

Herrn Oberregierungsrat

Dr. Gieß

Prag

Deutsche Dienstpost

beim F

in Bohmen uns Ma.. en.

Eing.: 23.FEB.1942

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Da manchmal Briefe verloren gehen,wolen Sie mir

bitte meine Anfrage nicht verübeln: am 26.l. hatte ich Ihnen ein

paar Zeilen geschrieben und dazu eine Notiz über meinen Vorfahren

Krumpholz beigelegt, am 22.l. ging ausserdem als"Einschreiher"

an den Herrn Staatssekretär ein kurzer Geburtstagsgruss mit zwei

Fotos. Natürlich weiß ich,dass Sie mehr als genug zu tun haben,ich

würde es nur bedauern,wenn die Briefe womöglich verloren gegangen

wären.

Mit besten Empfehlungen und

Heil Hitler

Ihr ergebener

Bricmuanle.

a   

Moyany mie dn forod
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4Gruf.

23. Februar 1942.

E S GB  SEN

1.1942

1 e desteW rielvt

An Herrn

gowlmme

agtgäldoegte stb

hotoT reb

emisnind ws

Verleger Erich Matthes,

tbnseredi

Hartenstein

mmtim Erzgbiceeabd rablie d

Mit2 )

Mory

L

Ge

5N S.ES

sma

8

Lieber Erich !

Leider komme ich infolge der starken Inanspruchnahme

erst heute dazu, Dir für Dein Schreiben vom 21. v.Mts.

und für die Fotos zu danken. Ich habe mich über Peinen

Glückwunsch zum Geburtstec und über die Fctos seh: ge-

freut !

Mit herzlichen Grüßen an Deine Familie und Dich

Heil H i tle r !

Dein

2.)
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Prag, den 11.2.42.

Archiv des Staatssekretärs.

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

im H a u s e.

Betrifft: Kurt Gerlach: "Frühdeutsche Landmessungen."

In der Anlage überreiche ich auftragsgemäss die Inhaltsangabe

des Aufsatzes "Frühdeutsche Landmessungen" von Kurt Gerlach

in den Monatsheften für Germanenkunde - "Germanien" des Jahr-

ganges 1940, Heft 7 und 8.

o

YEYM

ba.

$x\$/1
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Erich Matthes · Hartenstein im Erzgebirge · Rut 257

26.1.4

H/W

Herrn Oberregierungsrat Dr.Gies

_Prag

Deutsche Dienstpost

Büro des Staatsfekretärs

beim Reichsprotektor

heichsprotektorat

in Bohmen und mähren.

Eing

2 8. JAN. 1942

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Bitte entschuldigen Sie vielmals,dass ich erst heu-

te mich für Ihre lièbenswürdigenBemühungen bedanke, ih fand

so einenberg Arbeit vor,als ib nach lo tägiger Abwesenheit wie-

der heimkem, dann wollte ich Ihnen gern meine Notizen über

Krumbholz dazu legen und diese fand ich auch jetzt erst, da sie

nicht dort abgelegt war,wo sie hingehörte.

Ob Ihnen das was hilft weiß ich ja nun nicht,aber wenn etwa

hier der richtige Ahne dabei sein sollte,so bin ich gern bereit

weitere Angaben zu machen, ev. Quellen zu nennen.-

Die Ahnentafel des Nerrn Staatssekretärs intressiert

mich,wie ich schon erwähnte sehr,ich habe eine ziemliche Regest

sammlung und kann oftmals bei toten Punkten weiterhelfen,viel

leicht kann ich zu treuen Händen einmal eine Zusammenstellung

erhalten.

Mit weiteren Anliegen möchte ich Sie verschonen, in-

dem ich Ihnen weiterhin alles Gute wünsche, grüße ich mit

Heil Hitler!

m

0

Erichunance

$01

1 Beilage

St. B. Xb-6be/4

W/051
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B- K
b)
auf die angeblich
e
Mitteilung des
Rottw.d.Sah.d.Res.L
Hauswart C h m e-
li k,daß die Frücht
nen Nacht vereeh
schwunden wären.
49734
c)
Auf die angebliche
hhörnchen in ei-
ner einzigen Nacht
chte zerstören
können.
d)
brochene Äste -,
ichte von Menschen-
1m
Hi
ZU
üchte noch vor-
um 07.00 Uhr
gegen waren sie
Z1
licht erst am Sonn-
-
an den Hauswart
9.00 Uhr,nachdem
zu d)
Nach Ansicht des Gartenarchitekten H u b l sind die
Äste von den Eichhörnchen abgerissen worden.Architekt
Hubl bemerkte seinerzeit ganz oben an der Baumspitze
ein herunterhängendes Ästchen,das nur von den Tieren
abgebrochen sein konnte,denn öhne eine große Leiter
kann ein Mensch dorthin gar nicht gelangen.
Keiner der 4 Punkte,aus denen sich die Annahme eines Wachver-
gehens herleiten lassen könnte,ist stichhaltig.Es steht fest,
daß die Aprikosen am 23.7. in der Zeit von o7.oo bis 17.oo Uhr
verschwunden sind,in dieser Zeit hatte die Sonderwache keinen
Dienst im Gartenteil.Es liegt also kein Wachvergehen vor.Es is
ohne weiteres anzunehmen,daß die Eichhörnchen die Aprikoden ge-
de
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nach Erledigung der Verfg. -IIc 3240- vom 31.7.1943 zurück-
gereicht. Der Stellungnahme des Kompeniechefs der 3./Pol.-Wach-
batl. Kladno schliesse ich mich an. Auch ich bin der Ansicht, dass
OCLO
ein Wachvergehen der Männer der Sonderwache nicht in Frage kommt.
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hein Recisaman-lo-Bibre yd  
Prag,den
August 1943.
IIc.32000
OIT
s
dem
98467
med
Höheren W- und Polizeiführer
B90
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
olin
Pir alg mov -Oase oll- glrev zeb gnugibefzd donn
verfügungsgemäß (Bl.1) zurückgereicht.
X
Leta red .trbiores
Aus den glaubwürdigen Aussagen der Männer der Sonderwache und
dem Gutachten des Gartenbauarchitekten HUBL (Ba.6) geht einwandfrei
hervor, daß die Früchte ausnahmslos von den Eichhörnchen abgerissen
und vernichtet worden sind.
Ich sehe keine Veranlassung zu irgendwelchen Maßnahmen gegen
die Männer der Vache, umso weniger, als sie selbst wiederholt die
Schädlinge verscheucht und den Übelstand gemeldet haben.
Prige
Generalleutnane der Polizei.
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Prag, den 22. Juli 1943.

sat.

Am 22.7., 9.15 Uhr aufgegeben.

1.) Telegramm:

Hotel Esplanade,

Ma ri e nb ad.

Zimmerbestellung für Staatssekretär Frank nunmehr erbeten

für Freitagabend, den 30.Juli, bis Sonntagabend, den 1.Augus

1943. Bestätigung erwünscht, daß Bestellung angenommen.

gez. G i e s, Ministerialrat,

Prag IV, Czerninpalais.

2.) Wv. am 27.7.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am2y.y.43

XII

23a43



106

Prag, den 21. Juli 1943.

KK.

Am 21.7., 20.45 Uhr aufgegeben.

1.) Telegramm:

Hotel Esplanade,

M a r i e n b a d.

Storniere Zimmerbestellung für Staatssekretär Frank, da

Besuch verschoben.

gez. G ie s

Ministerialrat.

3.) Wv. nach Abgang bei dem Unterzeichner.

23/4 3



107

St.S. XII G - 23/43.

Prag, den 22. April 1943.

Klein.

Dircboge gebin

anv 22.4.1943

1.) Telegramm:

21.15 Wr,

Brüder Bönsch,

Wiesenbaude (Riesengebirge),

Post Spindelmühle.

Muß Zimmerbestellung für Ostern leider wegen

plötzlicher dienstlicher Verhinderung zurück-

nehmen.

gez. K.H. Frank

Staatssekretär.

84 #/er

2.) Z.d.A.
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Brüder B ö n s c h ,

Wiesenbaude /Rsgb.

Post Spindelmühle.

Wiesenbaude,am 18.April 1943.

Herrn

Staatssekretär K.H.F r a n k ,

in Prag.

Düca des S'aats■ekretäcs

3EEEEEEEEEEEE

Burg.

t.iFeg dack'ne

in uhm nu Mäh:en

22.APR. 1943

Betrifft :Zimmerbestellung für Ostern.

Wir haben Ihnen gestern telegrafisch ein Doppelzimmer für die Zeit

vom 23.April über die Ostertage zugesagt und freuen uns,dass Sie uns

mit Ihrem werten Besuch beehren wollen.

Wir bitten Sie,uns nunmehr noch Ihre Wünsche über eventuelle Auffahrt

mit Pferdeschlitten oder die Beförderung des Gepäcks bekannt zu geben.

Die kürzeste Anreise zu unserer Baude ist die über Hirschberg/Rsgb.

nach Krummhübel,Brückenberg,Hampelbaude.Aufstieg bequem in 2 Y2 bis

3 Stunden.Der Aufstieg von Spindelmühle ist etwas länger und nur zu

Fuss oder auf Schiern möglich.Das Gepäck müsste in diesem Falle in Ho=

heneibe,Hotel Schwan abgegeben werden.Eine dritte Möglichkeit bestünde

noch über Petzer,von wo wir Sie ebenso wie von Krummhübel,auch mit

Pferdeschlitten abholen könnten.

Heil Hitler !

Wiesenbaude im Riefengebirge

Doft Spindelmüble / Ruf 50

für :

Besiter Brüder Bönsch

habit.
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Keilberg-Hotel i. Erzg.
Am ..
..7..12..42.
M/1009
Post: Gottesgab
1244 m ü. d.M.
HOHENLUFTKURORT :-: WINTERSPORTPLATZ
Fernruf: Oberwiesenthal Sa. Gästeruf 388 Privat 380
Büza des Stants■ekretärs
vn Reich protektor
in Bohmcn una Mähren.
Eing. 10. DEZ 1942
Herrn
Ministerialrat Gies,
Prag IV.
Czerninpalais.
Wir danken höflichst für Ihre drahtliche Anfrage,doch
müssen wir Ihnen leider mitteilen,dass es uns nicht mehr mög-
lich ist ein weiteres Zimmer zu reservieren.Es kann ev.der
Fall eintreten,dass eine Abbestellung erfolgt,jedoch können
wir keine feste Zusage geben.Gegebenenfalls benachrichtigen
wir Sie brteftelegrafisch.
ny
\
Heil Hitler!
KEILBERG-HOTEL
cis bryang
Post Gottesgab
Fritz Wolrab
/18y92.4s.
i.A. Pluniedl
O
D-156h/42
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Prag, den 3. Dezember 1942.

IaSSs

1.)

Telegramm:

Keilberghotel,

Gottesgab (Erzgebirge).

Unter Bezugnahme auf Ferngespräch vom l.l2. erbitte noch

Angabe, ob weiteres Zimmer für Säuglingsschwester mit

Kind sowie Leihskier zur Verfügung stehen.

gez. G i e s ,

Ministerialrat

6V

Prag IV Czerninpalais.

2.) Wv. am .12.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am 21.12.42
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Prag, den 3. Dezember 1942.

Kl.

Pürewee geke

Telegramm:

Keilberghotel,

Gottesgab (Erzgebirge).

Unter Bezugnahme auf Ferngespräch vom l.l2. erbitte noch

Angabe, ob weiteres Zimmer für Säuglingsschwester mit

Kind sowie Leihskier zur Verfügung stehen.

gez. G i e s ,

Ministerialrat

Prag Iv Czerninpalais.

H
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